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Burg 4 März Bei der am 28 Februar im hie
sigen Wahlkreise stattgehabten Reichstagsersatzwahl wurden
laut amtlicher Meldung 15 514 Stimmen abgegeben und
zwar 8976 Stimmen für Rittergutsbesitzer Tölke in Bombs
dorf nat lib und 5538 Stimmen für Deichhauptmann
von Plotho kous Der Erstere ist somit gewählt

Frauksurt a M 4 März Das neue Börsenge
bäude ist heute durch feierliche Ansprachen in Gegenwart
der Spitzen der Behörden der Stadt und der Provinz sowie
des aus Berlin zu diesem Zwecke herübergekommenen Poli

zeipräsidenten von Berlin von Madai inaugurirt und
seinem Zwecke übergeben worden Handelsminister Maybach
und Generalpostmeister Stephan hatten ihr Bedauern aus
gedrückt durch Amrsgeschäste am Erscheinen verhindert
zu sein

Wien 3 März Die Politische Korrespondenz
meldet aus Konstantinopel Frankreich habe mit der Pforte
ein finanzielles Uebereinkommen abgeschlossen wonach Ryodus
an Frankreich behufs Garantie für finanzielle Hilfe abgetre
ten werde Die Pforte trifft bereits Vorkehrungen zur Zu
rückziehung der Truppen und des Kriegsmaterials von Rho

dns Die Redaktion der Pol Korr giebt die Nachricht
unter ausdrücklichem Vorbehalt

Teplitz 3 März Se Majestät der deutsche Kaiser
hat folgendes Telegramm an den Fürsten Clary gesandt
Bei den geschichtlichen Erinnerungen die Mir Teplch so

werth machen bei dem jahrelangen Gebrauche seiner Heil
quelle der Ich noch im vorigen Sommer fortschreitende
Genesung verdanke erregte die Nachricht ihrer Versiegung
Meine lebhafteste Theilnahme Um so froher begrüße Ich
die so eben erhaltene Nachricht der Wiederauffindung dieser
Quelle wozu Ich Ihnen sowie der Stadt Teplitz Meinen
wahrhaften Glückwunsch ausspreche den Ich Sie ersuche der
Stadt mitzutheilen und in Dankbarkeit den Wunsch steten
Gedeihens derselben hinzufüge gez N
IllMI Ksx

Teplitz 3 März Berl Tagebl In der Tiefe
von 13 Meter quillt das Thermalwasfer fortdauernd mit
normaler Temperatur von 38 Grad aus der Quellspalte
hervor Großer Jubel darüber Die Glocken aller Kirchen
werden anhaltend geläutet Böllerschüsse abgegeben Die
Stadt wurde beflaggt Hunderte von Menschen umstehen noch
jetzt das Stadtbad und den geteuften Schacht Freudeu
thränen im Auge Schon früh um 5 Uhr als ich am
Schacht war erklärten mir die Arbeiter daß sie bald zum
Wasser zu gelangen hoffen Sie brachten schon ganze Klum
pen feuchte Latten zu Tage um 8 Uhr trafen sie die Quelle
Der Jubel ist groß Alles beglückwünscht sich aus den

Straßen Im Stadttheater veranstaltete Direktor Lechner
eine Festvorstellung Alle Mitglieder des Theaters und Ge
sangvereine sangen die alte Teplitzer Badeyhmne und Volks
hymne Das Publikum erhob sich dabei von den Sitzen
In der soeben stattgefundenen Stadtverordneten Sitzung gin
gen die herzlichsten Glückwunsch Telegramme des Kronprin
zen Rudolf des deutschen Kaisers des Großherzogs von
Baden Professors Laube Sueß und vieler Gemeindever
tretungen und Privater ein welche freudigste Rührung her
vorriefen Dem Uebereinkommen mit Fürst Clary wegen
Wasserbezugs wurde die Genehmigung ertheilt Beschafft
werden zur Hebung des Wassers vorläufig zweistieflige
Schachtpumpen mit 145 Millimeter Cylinderdurchmesser
Leistung 32V Liter per Minute Die Lokomobile arbeitet
mit Centrisugalpumpe Für später soll eine Dampfmaschine
in einiger Entfernung der Stadt aufgestellt werden welche
wie früher der Fall 17,068 Kubikfuß in 24 Stunden hebt
Der Quellcnkommission wurde feierlichst Dank abgestattet

Trieft 4 März Der Llohddampfer Ettore ist
heute Nachmittag 2 Uhr mit der ostindischen Ueberlandpost
aus Alexandrien hier eingetroffen

Paris 3 März Die Agence Havas läßt sich aus
Konstantinopel von heute melden der russische Bot
schafter Fürst Lobanosf habe der Pforte am 28 Februar
eine Note überreicht in welcher die russische Regierung aus
das ihr in Betreff ihrer Forderungen zustehende Recht der
Priorität vor allen anderen Gläubigern der Türkei hin
weise und gegen die Veräußerung gewisser Einkünfte zu Gun
sten einer neuen Anleihe protestire sowie verlange daß die
Finanz Kommission nicht nur aus englischen französischen
und türkischen Mitgliedern bestehen sondern daß sie in
Wirklichkeit eine internationale sein solle Die Pforte
habe daraus erwiedert daß die in Aussicht genommene An
leihe nur im Interesse der alten Gläubiger der Türkei deren
Priorität Rußland nicht bestreiken werde ausgenommen
werden solle Die Aufgabe gewisser Einkünfte sei kein neues
Pfand das denselben gegeben werde die englisch französisch
türkische Finanzkommission habe keinen politischen Charakter

die in dem 18 Protokoll zum Berliner Vertrage erwähnte
internationale Kommission sei gegenstandslos geworden da
zwischen der Türkei und ihren Gläubigern ein Einvernehmen
bestehe

Paris 4 März Wie hierher gemeldet wird ver
breiten einige auswärtige Blätter die Nachricht von der
Abtretung der Insel Rhodns an Frankreich Von zuver
lässiger Seite wird diese Nachricht als jeder Begründung
entbehrend bezeichnet

Die Nachricht von einem bereits erfolgten De
missionsgesuch des Finanzministers Leon Sah ist unrichtig
Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet beabsichtigt der

Bonapartist Oskar Vallse in der heutigen Senatssitzung den
Finanzminister wegen seiner Haltung in der Konvertirnngs
frage zu interpelliren

Der Handelsminister Lepore ist zum Mimstex des
Inneren ernannt worden Der Ministerrath wird heute
Abend zusammentreten um über die anderweitige Besetzung
des Handelsministeriums zu berathen

Dem Journal des Döbats zufolge hätte die
Idee die Botschafter der Mächte behufs Beschlußfassung
über strittige Punkte des berliner Vertrags in einer der
europäischen Hauptstädte zu einer Konferenz zusammentreten
zu lassen an Aussichten gewonnen insbesondere hätte Eng
land sich bereit erklärt an einer solchen Konferenz theilzu
nehmen

Versailles 3 März In der heute Vormittag statt
gehabten Sitzung der Kommission für die Untersuchung der
Amtshandlungen des Ministeriums vom 16 Mai 1877
gab der Ministerpräsident Waddington ein Expose über
die Motive aus welchen sich die Regierung dagegen erklä
ren müsse die Minister in Anklagezustand zu versetzen
Die Kommission vertagte ihre Entschließung bis Mittwoch

Während der Unterbrechung der Sitzung der Kam
mer war der Ministerrath zusammengetreten und hätte
Marcsre gutem Vernehmen nach demselben erklärt daß er
gleichviel ob Sieger oder Besiegter sein Portefeuille nieder
legen werde Nach Wiederaufnahme der Sitzung der Kam
mer brachte Rameau einen Antrag auf Annahme der ein
fachen Tagesordnung ein mit welchem sich Clsmenceau ein
verstanden erklärte da dieselbe die nothwendige Folge seiner
Interpellation sei Die einfache Tagesordnung wurde darauf
fast einstimmig angenommen Der Minister des Innern
Marcsre hat in Folge dessen dem Ministerpräsidenten
Waddington sein Entlassungsgesuch übergeben

London 4 März Baron Worms der Präsident
des anglo jüdischen Vereins hat ein Schreiben Lord Salis
bnry s vom 2 d erhalten in welchem ihm mitgetheilt wird
daß die Regierung entschlossen sei die völlige Ausführung
des Artikels des berliner Vertrages über die Religionsfrei
heit in Rumänien nach Kräften zu sichern

Unterhaus Simon richtete die Anfrage an die
Regierung ob dieselbe beabsichtige vor der Anerkennung der
Unabhängigkeit Serbiens und Rumäniens die erforderlichen
Maßregeln zur Ausführung der Artikel 34 35 und 43
44 des berliner Vertrages betreffend die Gleichberechtigung
aller Konfessionen zu verlangen Schatzkanzler Northcote
erklärte daß dies die Absicht der Regierung sei

Petersburg 4 März General Loris Melikoff meldet
aus Astrachan vom 3 d M daß keine an der Epidemie
Erkrankten vorhanden sind

Der seither als Leiter des Ministeriums des Innern

An der Mottlau
Erzählung von I Nie mann

Fortsetzung

Das Kind nickte Ich weiß, sagte es Morgen
ist der Erste Das kleinere faßte nach Juleikas Schwester
chen ,Wir haben auch neue Kleider, sagte es und
auch Schuhe schwarze

Seid ihr nicht arm, fragte Juleika
Weil Vater lodt ist hat Mutter Geld, antwortete

das Kind Wir sind nun froh
Nach diesen Worten kam die Mutter selbst und Juleika

gab ihr den Schein
Ach danke bestens, sagte sie knixend Das ist für

meine Kinder weil man doch leben muß aber ich thue auch
das Meine und ich sage immer Wer das Seine thut dem
hilft Gott

Ihr Mann ist todt fragte Juleika halb furchtsam
Todtl wiederholte die Andere Todt Hier brach

ten sie ihn herein aus der Mottlau gefischt Aber ich sage
immer Gott hat ihn bewahrt und mich auch Das war
sein Glück daß er so zu Tode kam denn er war ein Mensch
von dem man sich versehen konnte daß er einmal zu Grunde
gehn würde und bester allein als in böser Gemein
Ws hätte er nachgezogen aber jetzt kommen wir wieder zu
overst

In der Mottlau ertrunken fragte Juleika und
dachte bei sich Sie nimmt es als Glück und mir zehrt
es am Mark des Lebens

Ja, sagte die Frau Es heißt einer von den Feinen
ist es gewesen mit dem er Streit bekommen und sie haben
ihn nicht ausgefunden Aber ich sage immer mag er nur
gehen am Ende ereilt s ihn doch denn gnädiges Fräu
lein wer so etwas gethan dem haftet es an sein Leben
lang und zieht ihn immer tiefer fort

Juleika sank das Herz Sie sprechen zu hart, sagte
sie Kann eine rasche That nicht gut gemacht werden
durch besseres Thun und ernstes Wollen

Die Frau faßte Juleika am Arm und führte sie jen

seits des Flures an eine verschlossene Thür Hören Sie
fragte sie mit Bedeutung Von drinnen vernahm man un
verständliches Murmeln und Wimmern einer monoton kla
genden Stimme Das ist die Frau des Weinert, sagte
die Mielke und stieß die Thüre auf In einer geräumigen
aber unsauber gehaltenen Stube saß eine Frau mit einge
fallenen Gesichlszügen auf der Kante einer Bettstelle und
sprach mit den Händen unsicher über die Kniee streichend
nach Art der Geisteskranken oder Trunkenen unaufhörlich
dasselbe vor sich hin Kinder alle weg Leute alle weg,
sagte sie

Ein zehnjähriges Mädchen stand am Herd in der Ecke
und rührte Suppe in einem Kochtopfe Am Tisch in der
Mitte saßen zwei Knaben und stießen über die Tafeln hin
weg mit Köpfen und Ellbogen nach einander

Kinder alle weg, rief die Frau von der Bettstelle
her Das ist die Frau Weinert, sagte wieder die Mielke
zu Juleika Der Weinert war zuerst ein feiner Mensch
mit guter Schulbildung aber einmal schlug er jemanden im
Jähzorn todt und kam ins Gefängniß und seitdem ist er
ein anderer Die Frau ist darüber krank im Kopfe gewor
den Der Weinert sinnt auf schlechte Dinge Neulich hat
er gesagt er will seine Frau in einem Tage reich machen
unv dann wieder wir würden von ihm hören Sie sehen
was einer gethan das haftet ihm an und er wird es
nicht los Ich sage immer besser allein als in böser
Gemein

Das ist schrecklich, sagte Juleika und eilte mit den
Kindern fortzukommen Zu Hause stand sie am Fenster
und sah auf den dunkel fließenden Fluß die Speicher und
die Holzfelder am gegenüberliegenden User die Schiffe und
Flöße auf dem Wasser das Treiben auf der Brücke Ein
Kahn ging vorüber Sie drückte das Gesicht schaudernd
in ihre Hände Hatte die Frau Recht Was einer ge
than das haftet ihm an Zeit seines Lebens und läßt ihn
nicht los Schuld und Elend schleifen sie im nothwen
digen Zusammenhang einer Kette gleich durchs ganze Leben
War die That jener Nacht überhaupt eine Schuld da doch
die Wittwe ihre Folgen als Glück und Befreiung pries
Aber spricht das stumpfe Gefühl der Niedern nach empfan

genem Schlage den besser Gebildeten von der Schuld der
unbewachten Leidenschaft und zügellosen Willkür frei

VIII
Aus dem Redaktionslokale eines Londoner Blattes trat

Abends nach zehn Uhr ein Mann und ging über die Straße
Die Gestalt war schlank und kräftig der Schritt leb

haft und als er um die Ecke der Straße bog fiel der Gas
lichtschein der Laterne voll auf sein Gesicht es war das
jugendliche Antlitz Eberhards von Hülsen

Mit dem William Pitt war er nach London ge
kommen Auf dem Schiffe um seiner heiteren zu jeder
Hilfeleistung schnell bereiten Thatkraft wohl gelitten fand
der entschlossene junge Mann durch Vermittelung des Kapi
täns in London bald eine Stelle als Hilfsinspektor einer
chemischen Fabrik Es war harte Arbeit und rauhe unge
wohnte Umgebung in die er sich gestellt sah aber es war
die heldenhafte Vollkraft der edleren deutschen Jugend in
ihm die mit den Schwierigkeiten überwindend ringt dazu
ein Material von Kenntnissen und ein beweglicher Geist
die ihm bei Erfassung so strenger Aufgaben zu Hilfe kamen

Auch hatte dies Leben noch eine Kchrseite Wenn die
Fabrikräume geschlossen waren arbeitete er für die Redak
tion einer Zeitung als Rezensent deutscher Blätter und
Bücher was diesen Arbeiten an Korrektheit fehlte ersetz
ten sie durch einen köstlichen Duft lebendiger Frische einer
Empfindungswärme wie sie nur dem Jünglingsalter eigen

So auf sich allein gestellt streifte Eberhard das kna
benhaft Gährende seiner Natur unbewußt ab namentlich
wurden die weichen Linien des Antlitzes schärfer und charak
tervoller

Die Brücke zur Heimath ließ er mit Absicht ungebaut
Nicht daß er der Rückkehr vergessen aber er wollte als
ein sslk MM heimkehren ein Mann mit neuer tüch
tiger Vergangenheit Wann das sein würde Die Gegen
wart ließ ihm kaum Zeit darüber nachzudenken und auch
jetzt ging er rasch seinen Weg wie einer dem Zeit Geld ist

An der Themsebrücke blieb er jedoch einen Augenblick
stehen Was war das Flüsternde Rede einer Stimme
die Stimme bekannt die Rede deutsch



sungirende geheime Rath Staatssekretär Makow ist definitiv
zum Minister des Innern ernannt worden

Serajewo 4 März Nach einer Mittheilung der
Bosnischen Korrespondenz sind die Gerüchte von einer

Ansammlung größerer Massen Arnauten in Bielopolje und
Mitrovitza übertrieben jedoch hätten wichtige Punkte des
Paschaliks Novibazar vorübergehende Befestigungen erhalten
Der Bevölkerung sollen Waffen zugestellt werden die Be
völkerung verhält sich indessen ablehnend

Madrid 4 März Der Konseils Präsident Canovas
del Castillo hat dem König gestern Abend das Demissions
gesuch des Gesammrkabinets überreicht Der König hat die
Demission angenommen und Canovas del Castillo mit der
Bildung eines neuen Kabinets beauftragt

Kalkutta 3 März Offizielle Meldung Eine Ab
theilung der Akazais und Duranis Stämme in einer Stärke
von 1500 Mann griff die Arrisregarde des Generals Bid
dulph an als dieser von Girishk zurückkehrte Der An
griff wurde indessen zurückgeschlagen der Verlust des Fein
des betrug 150 Todte derjenige der Engländer 15 Mann

Reichstag Berlin den 4 März
In der heutigen Sitzung theilte der Präsident mit

daß die Kommission zur Vorberathung des Antrages des
Abg Stumm betreffend die Einführung von Altersversor
gungs und Jnvalidenkassen für alle Fabrikarbeiter gewählt
sei und sich konstituirt habe Sodann wurden die Ueber
sichten der Ausgaben und Einnahmen des deutschen Reichs
für das Etatsjahr 1877/78 auf den Antrag des Abg Rickert
an die Rechnungskommission verwiesen

Darauf trat das Haus in die erste Berathung des
Gesetzentwurfs betr die Strafgewalt des Reichstages über
seine Mitglieder Der Präsident des Reichs Justizamts
Staatssekretär Dr Friedberg erinnerte daran daß einzelne
deutsche Landes Vertretungen sich schon in sehr frühen Sta
dien gegen diesen Gesetzentwurf erklärt hätten Nachdem
der Wortlaut wie er vom Bundesrath beschlossen bekannt
geworden sei hätten sich die Angriffe gegen denselben gemil
dert so daß er auf Annahme desselben im Reichstage hoffe
Er verwies darauf daß im Reichstage Aeußerungen von
Abgeordneten gefallen seien welche der Präsident selbst als
Provokation zum Aufruhr also als verbrecherische charakteri
sirt habe Autonom könne der Reichstag weder einem sol
chen Redner länger als für die betreffende Sitzung vom
Worte ausschließen wenigstens sei diese Frage streitig
noch könne er ohne Hülfe der Gesetzgebung die straffreie
objektive Verbreitung verbrecherischer Aeußerungen durch die
Presse hindern Diesen Bedürfnissen solle der vorliegende
Gesetzentwurf genügen ohne die verfassungsmäßigen Privi
legien des Hauses anzutasten

Der Abg Fürst zu Hohenlohe Langenburg
sprach sein Bedauern darüber aus daß der Reichskanzler in
dieser Materie den Weg der Gesetzgebung beschritten habe
anstatt die Initiative des Reichstages abzuwarten Kein
Parlament könne sich sein Hausrecht antasten lassen Zwar
erkenne seine Partei wohl mit der Majorität des Hauses in
Hinblick auf die jüngsten Erfahrungen eine Nothwendigkeit
der Revision der Geschäftsordnung an es müsse Remedur
geschaffen werden gegen die straffreien Beleidigungen außer
halb des Hauses stehender Personen von der Tribüne aus
und gegen die straffreie Verbreitung staatsgefährlicher Aeuße
rungen welche im Parlament gefallen sind durch die
Presse Viele Bestimmungen des vorliegenden Gesetzentwurfs
seien unannehmbar andere diskutabel Die Vorlage sei
daher amendirungsbedürstig aber auch amendirungsfähig
und diesem Standpunkt werde seine Partei durch eine Reso
lution in zweiter Lesung Ausdruck geben

Eberhard drückte sich in den Schatten an die Wand
in geringer Entfernung von ihm standen zwei Männer von
denen der eine obschon leise doch unverkennbar in dem
Dialekt Westpreußens sprach Er ging nicht darauf ein,
sagte er Ich forderte fünfhundert Thaler für die Mit
theilung und Garantie seines Schweigens Er verwei
gerte beides

Der Filz, antwortete der andere Wozu seid Ihr
entschlossen

Daß er es büßen soll Das Ding ist auf dem
Robert

Und der Robert hier Seid Ihr von Sinnen
das zu wagen I

Im Gegentheil, sagte der Erste wieder Der
Robert liegt in Newcastle Nach Einbringung der La

dung fuhr ich sofort hierher Wer kennt mich hier außer
Euch

Und wann geht der Robert in See
So viel ich weiß heute oder morgen und in fünf

Tagen spätestens fliegt alles in die Luft Seid Ihr zu
frieden

Wenn die Rechnung nur stimmt
Sie ließen mir Zeit genug in langer Haft das Ding

aufs Feinste auszusinnen
Aber wenn der Robert gut versichert ist Hannemann

im Grunde der Gewinner
Wenn sagte der andere mit unterdrücktem Lachen

Ich weiß er hat ihn nicht versichern können die Zeit war
damals zu kurz der Streit mit dem Kapitän kam dazu
Jetzt geht alles aus Hannemanns Rechnung

Gut ein heilloses Stück Die beiden entfernten
sich längs m Eberhard blieb zurück mit stockendem Athem
mit fast gelähmten Gliedern Sein erster Gedanke war
den beiden nachzugehen sein zweiter an Hannemann zu
telegraphiren sein dritter daß beides nutzlos sein würde
Er zog die Uhr halb zwölf In wenig Minuten
mußte der Zug nach Norden gehen Eberhard eilte nach
dem Bahnhofe und war eine Viertelstunde später auf
dem Wege nach Norden mit der Zielbestimmung Newcastle

Unterwegs hatte er Zeit darüber nachzudenken wie

Der Abg Frhr von Heereman bezeichnete die Vor
lage als einen direkten Eingriff in diejenigen verfassungs
mäßigen Rechte der Nation welche logische Konsequenzen der
Repräsentativverfassung seien Nach dieser Vorlage werde
die Freiheit der Rede und Veröffentlichung in die Willkür
der Majorität gestellt sie alterire das passive Wahlrecht und
verletze die der Regierung coordinirte Stellung des Parla
mentes Deshalb sei die Vorlage für ihn unannehmbar
Die Gefahr des gegenwärtigen Zustandes werde von der
Regierung übertrieben die gegenwärtigen Bestimmungen der
Geschäftsordnung und die bisherige Praxis reichten vollkom
men zur Handhabung der Ordnung aus Er hoffe deshalb
das Haus werde den Gesetzentwurf g liinins abweisen

Der deutsch conservative Abg v Helldorff wies
darauf hin daß einzelne Uebelstände die sich im Laufe der
Zeit in unserem parlamentarischen Leben herausgestellt zweifel
los der Abstellung durch die Gesetzgebung bedürfen und das
Eingreifen derselben nöthig machen werde Herr Lasker suchte
nun mit der ihm eigenen rhetorischen Fertigkeit die Grund
lagen der Vorlage wie sie in den Motiven niedergelegt sind
zu vernichten allein er fand darin einen gründlichen Wider
spruch bei dem inzwischen im Hause erschienenen Reichs
kanzler Dieser trat für die Vorlage ein wies darauf
hin daß dieselbe gegenwärtig unerläßlich nöthig sei nament
lich nachdem der Reichstag ein Socialistengesetz das Recht
der Ausweisung das die Regierung verlangte nicht bewilligt
habe und dessen üble Folgen bereits gegenwärtig mehrfach
zu Tage träten Der Kanzler erklärte daß die Bestim
mungen der Vorlage sich zunächst gegen die socialistischen
Bestrebungen richten sollen und daß der Erfolg der Maß
regel gegen die Socialdemokratie noch geringer sein werde
wenn der Reichstag die Vorlage nicht annehme übrigens
hätte er nach den Attentaten Vorschläge in dieser Richtung
aus dem Reichstage erwartet Die Rede des Kauzlers machte
sichtlichen Eindruck im Hause woran selbst die persönlichen
Bemerkungen des Abg Lasker nichts zu mindern vermochten
Um 4 Uhr 50 Minuten wurde ein Vertagungsantrag ange
nommen nachdem noch der Abg Kleist Retzow gesprochen
hatte Nächste Sitzung Mittwoch Tagesordnung Fort
setzung der heutigen Debatte 2 Wahlprüfungen

Berlin 4 März
Die Berathungen über die zur Abwehr der Pest

gefahr auszuführenden Maßregeln dauern sowohl im
Reichskanzleramte wie im preußischen Kultusministerium fort

Zur Ausführung der für Seeprovenienzen aus Rußland vor
gesehenen Kontrole werden Quarantäneanstalten mit Lazareth
einrichtungen u s w zu Neufahrwaffer Lübeck Flensbnrg
und Wilhelmshafen in Aussicht genommen Schiffe welche
aus verdächtig erklärten Häfen kommen oder welche Perso
nen an Bord haben die aus verdächtigen Gouvernements
kommen dürfen in keine anderen Häfen einlaufen bevor sie
in den vorbezeichneten die vorgeschriebene Inspektion und
Quarantänesrist durchgemacht haben Die gleichen Einrich
tungen sollen für die Flußschifffahrt auf der Weichsel und
dem Niemen getroffen werden um den erfahrungsgemäß be
sonders häufig mit Ansteckungsgefahren verbundenen Verkehr
der Flöffer unter Kontrole zu stellen

In der gestrigen Sitzung des Staatsministeriums
dürfte in erster Linie der Entwurf des Strafvollzugsgesetzes
zur Berathung gekommen sein sodann aber wahrscheinlich
auch der Entwurf der Tabaksbesteuerung

Militärisches
Daß der Schlittschuh auch in Europa zu militärischen

Zwecken benutzt wird dürfte manchem unserer Leser unbe
kannt sein Die schwedische Armee besitzt aber ein ganzcs
Schlittschuhläufer Regiment dessen Unterabtheilun

viel er für sich selber wagte Den Verlust seiner Stellung
hier wenn er morgen in der Fabrik fehlte und wenn er
in Danzig anlangte den Verlust persönlicher Freiheit dort
Und warum dieses Auf die immerhin dunkle Unter
redung von zwei Abenteurern auf seine eigene ungewisse
Auslegung derselben auf die geringe Wahrscheinlichkeit hin
die beabsichtigte Schurkerei wenn eine solche beabsichtigt war
abzuwenden Denn wenn der Robert fort war keine
Aussicht ihn in fünf Tagen einzuholen Aber die Freiheit
und Sicherheit eines Einzelnen gegenüber der von vielen
Konnte es ein Besinnen geben

In Newcastle erfuhr er daß der Robert Eigenthü
mer S A Hannemann in Danzig in See gegangen
mit der Bestimmung eines eintägigen Aufenthalts in Bremen

Ob er noch einzuholen sei
Man sah den Jüngling erstaunt und mißtrauisch an

Unmöglich Es feien zu viel Schiffe preußisch deutscher
Flagge auf dem Meere Möglich aber daß er wenn er
mit dem Postdampfer von Hull nach Bremen führe vor
dem Robert dort ankäme Das war das Einzige I Aber
mit welchen Mitteln Der Bahnzug nach Hull ging in
einer Stunde es war keine Zeit zu verlieren

Eberhard eilte zu einem Bankier und nannte die Firma
S A Hannemann in Danzig Die Beziehungen zu ihr
waren kürzlich abgebrochen man war außer Stande
Er nannte die Fabrik in London man kannte sie nicht

Wenn er warten wolle bis man Nachrichten eingeholt
Das konnte er nicht denn schon war kostbare Zeit ver

loren So trat er wieder auf die Straße rathlos mit
fieberheißer Stirn und überwachten gespannten Nerven Sein
Auge irrte umher es fiel auf das Schaufenster eines Juwe
liers und ein Gedanke zog wie ein Blitz durch seine Seele
Juleikas Ring Sogleich trat er in den Laden und stand

dort während der Zeit die der Juwelier brauchte um die
Echtheit der Steine zu prüfen wie auf Kohlen

Hier begnügte man sich mit der Nennung seines Na
mens und einer schriftlichen Legitimation die er in Briefen
bei sich hatte und er stürzte weiter nach dem Bahnhofe

Diesmal beschäftigte den Jüngling während der Fahrt
Juleikas Bild Dies vornehme Bild wie er es zuletzt

gen 4 Kompagnien bilden Jeder Mann trägt drei Fuß
lange aus Fichtenholz ohne Eisenbeschlag angefertigte Schlitt
schuhe die vorn einen hochaufragenven Schnabel haben Der
linke schuh ist um 3 Zoll kürzer als der rechte was die
Sicherheit beim Manöveriren erhöhen soll Zu diesem ge
hört außer der Bewaffnung c noch ein 7 Fuß langer eisen
beschlagener Stab mit dem sich der Mann in Bewegung
setzt das Gleichgewicht erhält auf der Stelle parirt und auf
den er sich beim Ausruhen stützt Die Leistungen dieses
sonderbaren Korps sollen ganz außerordentliche sein Auch
in Holland sind in letzter Zeit Uebungen auf dem Eise ein
geführt worden Ende Januar fanden bei Amsterdam Uebun
gen eines ganzen Infanterie Bataillons auf Schlittschuhen
statt wobei von Augenzeugen die Ordnung und präzise Aus
führung aller Kommandos gerühmt wird

Lands und Hauswirthschaft
Richtige Aussaat der Obstkerne Gegen

Ende März oder Anfangs April weiche man die Obstkerne
in Wasser ein und werfe etwa 5 Loth Kochsalz auf jeden
Schoppen Waffer Nach zwei bis drei Tagen wo die Kerne
angeschwollen sind gieße man das Salzwasser ab breite die
Kerne dünn auseinander und trockene sie soweit daß man
sie bequem ausstreuen kann Jetzt bringe man sie ungesäumt
wie gewöhnlich in die Erde Die so gesäeten Obstkerne
werden von den Mäusen nicht belästigt und gehen in der
Regel schon Anfangs Mai schön auf Bei trockenem Wetter
muß das Beet täglich begossen werden

Ein Fehler bei der Salzfütterung Die
üble Gewohnheit das für das Vieh bestimmte Salz auf
den Boden des Gefäßes zu streuen aus welchem das Rind
vieh sein Getränke zu sich genommen hat ist sehr verbreitet
Man will damit bezwecken daß das Vieh rein ausleckt
allein man bedenkt nicht daß durch dieses Versahren der
Durst der Thiere erst gereizt wird wenn man ihn befriedigt
glaubt denn das Salz wirkt bekanntlich austrocknend auf
die Zunge den Gaumen c ein Wenn man wie es häufig
geschieht den neuen Durst sofort durch Darreichung von
Wasser zu befriedigen sucht so nehmen die Thiere mehr
Flüssigkeiten in sich aus als gut ist denn sie verlieren dann
was namentlich bei jungen Thieren sehr zu beachten ist ihre

schöne Gestalt indem sie sackig oder bauchig werden und
überdies wird die Verdauung dadurch sehr geschwächt Wenn
man aber den durch die unpraktische Verabreichung des
Salzes erzeugten Durst nicht befriedigt so ist dieses eine
Thierquälerei die sich bitter rächt Wiederholt ausgeführte
Versuche haben stets das Resultat ergeben daß Kühe von
einer bestimmten Futtermenge mehr Milch erzeugen wenn
man das Salz mit dem Trockenfutter vor der Tränke ver
abreichte als wenn das Salz als Lecke in das Trinkgefäß
gegeben wurde Der praktische Landwirth
Matzregeln gegen den Luxus bei der Konfirmation

Die Zeit der Konfirmation naht wieder heran Manche
Eltern können nur mit größter Mühe die Kosten für die
selbe erschwingen und namentlich macht ihnen die Beklei
dungssrage viele Sorge Nichtsdestoweniger sieht man fast
nirgends den Luxus greller hervortreten als in der Klei
dung der Konfirmanden Die Unbemittelten eifern den
Wohlhabenden nach Neid und Mißgunst finden reiche Nah
rung Namentlich sind es die Konfirmandinnen die
sonst vielleicht das beste Beispiel eines wirthschaftlichen Haus
halts vor Augen habend sehr leicht eine schlechte Lehre
mit ins eigentliche Leben hinüber nehmen Wie leicht fällt
der Samen des Hochmuths in ein für Putz und Gefall
sucht empfängliches Herz

Es wäre wirklich zu wünschen daß gerade in diesem
Punkte eine wirthschaftliche zeitgemäße Einsicht Platz greife

gesehen in dem Weißen Kleide mit der flammenden Rose im
Haar mit den stolzen strahlenden Augen Würde sie nicht
sagen Mein Gott wie sind wir elend, oder würde sie
sprechen Eberhard die That ist gesühnt ist gesühnt nach
Art der Edlen

Ueberwältigt von dieser Vorstellung sprang Eberhard von
seinem Sitze empor Juleika, rief er laut Juleika
ich komme, und es fiel ihm zum ersten Male ein daß auch
sie sein Kommen unter Schmerzen erwarten könnte

Der Postdampfer in Hull nahm Eberhard als letzten
Passagier auf denn die Stunde der Abfahrt war ganz nahe
Es war eine stürmische Ueberfahrt und die meisten Passa
giere lagen hilflos darnieder

Eberhard bot alle Energie seiner kräftigen Natur auf
er biß die Zähne übereinander und ließ sich an den Mast
binden um aufrecht stehen zu bleiben Vor seinen Augen
schlugen die Wellen auf wie ruchlose Leidenschaft einer Men
schenbrust Hohl und bäumend stürzte eine der andern nach
wie im Zorne schäumend und dann im Dunkel verendend

Darüber ein Himmel den jagende Wolkenballen phan
tastisch drohend anthürmten Gewalt gegen Gewalt, sprach
der Jüngling für sich

Das ist nicht der erste Sturm den unsere Maschine
besiegt, sagte der Steuermann zuversichtlich und sie kamen
ohne Schaden in Bremen am

Die meisten Passagiere wurden an der Landungsstelle
erwartungsvoll empfangen Eberhard eilte unbegrüßt
ohne Gepäck ohne ein Wort mit jemandem zu wechseln durch
die Menge Bei dem Hafendirektor erfuhr er daß der

Robert noch nicht angekommen Im Lootsenhause sah er
durch das Fernrohr zwei deutsche Kauffahrer auf drei Stun
den Entfernung Er theilte dem Lootfenkommandeur seine
Besorgniß mit derselbe zuckte ungläubig mit den Achseln

Da ließ er ihn und beschloß allein zu handeln
Gegen reichen Fahrlohn gewann er einen Kahnschiffer

der ihn hinausfuhr und während der Fahrt stand Eberhard
mit dem Fernrohre vor den Augen im Boote Er kannte
den Robert, das stattliche Schiff der Danziger Rhederei
und nach zweistündiger Fahrt erkannte er ihn auch es
war der eine der beiden Kauffahrer Nun gaben sie im



und erfreulich ist daher die Mittheilung daß der Ausschuß
der Bezirkssynode der Inspektion Hannover veranlaßt durch
die vielseitigen Klagen über übertriebenen Luxus in der Klei
dung der Konfirmandinnen ein sehr zu beherzigendes Schrei
ben veröffentlicht in welchem er den Eltern gegenüber die
Bitte ausspricht sie möchten sich doch wieder einer größeren
Einfachheit befleißigen

In allen Gemeinden sollten Geistliche und Laien die
Zeit der Konfirmation und des Eintritts so vieler jugend
licher Personen in einen Lebensberuf zu der Mahnung be
nutzen daß man nicht im Hochmuth sondern in der De
muth mit einander wetteifern möge und daß Einfachheit
und Bescheidenheit weit größere Zierden seien als Pracht
und Stolz Mit dem Abschied von der Jugend muß
überall auch die Uebung in der Selbstthätigkeit und Wirth
schaftlichkeit beginnen Möchten recht viele Organe der
Presse in den Wochen vor Ostern sich an diese sociale Frage
erinnern und eine darauf bezügliche Mahnung an ihre Leser
richten die sich nicht nur auf die Abschaffung des Luxus in
der Kleidung sondern auch auf die mit der Konfirmation
noch vielfach verbundenen kostspieligen Gastereien u s w er
strecken sollte

Vermischtes
Aus Krotoschin in Posen wird vom 4 d M

gemeldet Der Personenzug von Breslan nach Zduny ist
heute entgleist und es sind dabei viele Personen verunglückt

Als Hochzeitsgeschenk für die Prinzessin Luise
Margarethe haben die Bewohner von Windfor eine Diamant
broche im Werthe von 280 Lftr gekauft Dieselbe trägt die
Aufschrift Von Windsor Im Etui ist eine Widmungs
inschrift in folgenden Worten angebracht Von Windsor Ihrer
köuigl Hoheit der Prinzessin Luise Margarethe Alexandrine Victoria

Agnes von Preußen zu ihrer Hochzeit den 13 März 1879
Kindermund Sind denn die Leute in Teplitz

Menschenfresser Mama fragte jüngst ein kleines Mädchen
das in der höheren Töchterschule von der Quellenversiegung

Kahne Zeichen und nach einer halben Stunde war der Jüng
ling an Bord des Robert

Der Kapitän horchte verwundert auf als Eberhard ihm
das Gespräch an der Themse so wie den Zweck seiner rast
losen Fahrt erzählte zuletzt aber lächelte er doch wie
wenn es die Erzählung eines phantasiereichen Knaben sei
welcher er fein Ohr geliehen

Im Hafen können wir die Ladung untersuchen, sagte er
Wenn Sie den Hafen erreichen erwiderte Eber

hard Ihre Bemannung ist an 30 Mann Wollen
können Sie es verantworten das Leben so vieler aufs Spiel
zu setzen

Der Kapitän wurde ernst In Newcastle sagen Sie
geschah es sprach er Ich entsinne mich keines be
sonderen Anzeichens doch wie Sie wollen sehen wir nach

Sie stiegen in die Ladungsräume Das Schiff hatte
Kohlen geladen außerdem einige Kisten mit Kolonialwaaren
sie waren alle mit dem Stempel ein und desselben Hand
lungshauses gezeichnet Die Untersuchung wäre also leicht
gewesen und der Kapitän wollte daran gehen die Kisten
nach einander öffnen zu lassen aber Eberhard wehrte es

Lassen Sie, sprach er die Berührung möchte Gefahr
bringen Was ist denn dieses

Ein eisenbeschlagenes Fäßchen mit der Aufschrift Früchte
stand unter der Treppe zur Kajüte Der Kapitän kannte
es nicht Der Verlader bekannte ein fremder Mensch habe
es kurz vor der Abfahrt mit dem Bemerk gebracht es sei
vergessen worden und gehöre zu den andern Stücken

Eberhard beugte sich darüber Täuschte er sich oder
war das Geräusch wie leiser Uhrwerksgang wirklich darin
Entströmte wirklich ein seiner chlorähnlicher Geruch Nein
auch der Kapitän auch die anderen glaubten Aehnliches zu
vernehmen Dynamit, sprach Eberhard die Stimme
versagte ihm fast in beklemmender Spannung

Faßt an/ rief der Kapitän ins Meer damit faßt an
Ich wollte wir hätten Beweise, sprach Eberhard
Als wenn wir nicht Gott danken könnten daß wir so

davon gekommen, rief der Kapitän wieder Faßt an
Die Leute sahen aus Eberhard der mit dem Ingenieur

und dem Schiffer sprach die ihn hergefahren Derselbe
zeigte auf eine Insel die zur Ebbezeit freiliegend zur Fluth
zeit bedeckt war

Wenn wir dahin führen, sagte er
So wurde beschlossen mit einem Boote nach der Insel

zu segeln ein zweites mit dem verdächtigen Fasse sollte ins
Schlepptau genommen werden Es mochte eine Fahrt auf
Leben und Tod sein und die auf dem Robert ließen die
Fernröhre nicht von den Augen zugleich bewegte sich der
Dampfer langsam fort doch nicht nach dem Hafen zu
Wußte man die Gefahr denn schon beseitigt Die Boote
fuhren nach der bezeichneten Insel und es gelang das eine
dort ankern zu lassen während das andere in beschleunigter
Fahrt zurückfuhr Noch war es erst eine halbe Stunde
von der Insel entfernt als von dort her ein Knall wie das
Losfeuern einer Kanone ertönte und zersprengte Holzkörper
durch die Luft flogen einige davon erreichten das Boot
es waren Theile des zurückgelassenen Kahnes durch das
Fernrohr sah man die Trümmer desselben rauchend auf dem
Wasser treiben

Wie wenig hatte daran gefehlt und der Robert
wäre in die Luft geflogen

Der Kapitän ließ das Fernrohr sinken er wandte sich
um und wollte Eberhard die Hand drücken Der aber war
zurückgesunken Jetzt nun die übermäßige Anstrengung
und Spannung der letzten Tage von ihm genommen gab
die überreizte Natur der Gewalt mächtiger Empfindungen
nach Mit den Händen deckte er das Gesicht und hef
tiges Schluchzen erschütterte seinen Körper Da winkte
der Kapitän den Umstehenden und sie entfernten sich in
ernstem Schweigen

Man ließ den Jüngling allein
Schluß folgt

in diesem Bade gehört hatte ,Warum denn mein Kind
Nun in meinem Geographiebuch steht ja Die Einwoh

ner leben von Badegästen
Nr 8 der Soc al Korrefpondenz Allge

meine Ausgabe herausgegeben von Dr Victor Böhmert
und Arthur von Smdnitz in Dresden enthält Die Lo
kalschulaufsicht und das Verhältniß der Kirche zur Schule

Aesthetik des Schaufensters Berufswahl Ein
nützlicher Kinderverein Abstufung der Fleischpreise
Arbeuerkolonien Socialdemokratie in Oesterreich Der
Arbeitsmarkt

Sonntagsfrage Aus Baden wird der N
Ev K Z geschrieben daß jetzt gegründete Aussicht auf we
sentliche Verbesserungen der bisherigen laxen Sonntagsgesetz

gebung vorhanden sei Auf Anregung der badischcn Abthei
lung der südwcstdemscben Konferenz für innere Mission
wurde im vorigen Jahre eine Denkschrift über die Nothwen
digkeit einer Verbesserung unserer Sonntagsvorschriften aus
gearbeitet und verbreitet Dies und die Verhandlungen auf
der letzten Generalsynode und auf den Diözesanfynoden der
letzten Jahre gab 6 Diözeian Ausschüffeu Veranlassung an
die beiden Kammern eine Petition um Einführung strengerer
Sonntagsgesetze wesentlich im Sinne jener Denkschrift zu
richten In der ersten Kammer ist der Gegenstand bereits
zur Verhandlung gekommen Auf den Antrag des treff
lichen Kommissionsberichtes des Prälaten Doll und nachdem
von Seiten des Regierungekommissars die Geneigtheit auf
die Bitte einzugehen ausgesprochen worden war beschloß
die Kammer einstimmig die Petition im Allgemeinen der
großh Staatsregierung mit Empfehlung zu überweisen

Berlin Da Prosessor Botkin seine Behauptung der
Hansknecht Prokosfjeff in Perergburg sei an der astrachani
schen Krankheit auf Deutsch Pest und nicht an Sy
philis erkrankt aufrecht erhält ist folgender Bericht des
Petersburger Herold von großem Interesse Der Ordinator
des Prosessor Botkin Dr Bubnow erhielt die Weisung
die Wohnräume des Kranken uuv der Personen welche mit
ihm in Berührung gekommen waren zu untersuchen Er
that dieses am Abend des 25 Februar und in der darauf
folgenden Nacht und stattete bereits am 26 Februar Be
richt darüber ab Nach demselben waren die Wohnräume
in welchen der Hausknecht und die übrigen Personen ge
wohnt hatten in hygienischer Beziehung schlecht bis zur Un
bewohnbarkeit Wenn man nicht selbst in denselben gewe
sen meinte Dr Bubnow kann man sich keinen Be
griff machen von der entsetzlichen Atmosphäre der Feuchtig
keit und dem beklemmenden Eindruck auf das Gemüth eines
Menschen die sich in diesen dunklen niedrigen Keller Woh
nungen die wahre Spelunken sind darbieten Ich hob ein
Brett der Diele auf direkt unter demselben war Wasser
aber nicht eigentlich Wasser sondern vielmehr eine im höch

sten Grade übelriechende faulige Jauche Ist es bei
Euch immer so fragte ich die Leute Nun jetzt ist es
noch gut im Vergleich zur Frühlings und Herbstzeit dann
reicht uns das Waffer fast bis an die Kniee Und dann
geht Ihr immer mit nassen Füßen umher fragte ungläu
big der Ordinator der Wylle schen Klinik Wir Alle
sind durchnäßt besonders die Kinder, antworteten die armen
Leute Wie eng und schmutzig es in diesen Räumen ist
kann man aus Folgendem ersehen In einer Kellerwohnung
die ein Volumen von 15 Kubikfaden Luft hat wohnten 21
Personen in einer anderen von 3 Kubikfaden 2 Erwachsene
und 5 Kinder Die meisten dieser Kellerwohnungen sind so
dunkel daß man in ihnen auch am Tage Licht brennen muß
Krankheit herrschte in diesen Kellerräumen in bedeutendem
Grade unlängst kam dort eine Erkrankung an den Blattern
vor Ganz in der Nähe dieser Kellerräume befinden sich
die Wohnungen des Invaliden Kommandos welche in sani
tätlicher Beziehung gleichfalls unter jeder Kritik sein sollen
Bezüglich dieser Räumlichkeiten sind entschiedene Sanitäts
maßregeln noch nicht getroffen worden bloß temporär sind
dieselben wie verlautet durch eiue Quarantäne abgesperrt
worden Im Invaliden Kommando zählte man gegen 250
Personen Man darf dabei nicht vergessen daß es sich bei
der obigen Schilderung um Wohnungen in der kaiserlichen
Artillerieschule handelt wo Prokosfjeff Dienst that Wie
mag es erst fragt ein Petersburger Blatt in den anderen
abgelegenen Stadttheilen aussehen wo die Arbeiter in dich
ten Massen bei einander wohnen

Aus Provinz und Umgegend
Se Majestät der König hat den Schullehrern

Brandt zu Glinoe im Kreise Ealbe und Lindenlaub
zu Ratscher im Kreise Schleusingen den Adler der Inhaber
des königlichen Haus Ordens von Hohenzollern verliehen

Aus Halle und Umgegend
In der aus gestern Abend nach dem Hötel zur

Tulpe berufenen Versammlung der Vorstände hiesiger
Ge werke wurde nach Präcisirung der in unserem gestrigen
Expofs angedeuteten Punkte eine aus 17 dem hiesigen Hand
werkerslande angehörenden Herren bestehende Kommission ge
wählt welche die Nächstliegenden Maßnahmen behufs Grün
dung neuer resp Wiederbelebung alter Innungen besprachen
und sich unter Zuziehung der Herren Dr Richter und
Fabrikbesitzer Gräb mit der Berathung der Statuten be
schäftigen soll Die Kommission wird zu diesem Behufe eine
Reihe von Sitzungen abhalten worauf nach Erreichung des
gesteckten Zieles eine große allgemeinere Versammlung einbe
rufen werden wird

Durch den Fleischbeschauer Mechanikus Hagedorn
wurden gestern wiederum in einer Seite amerikanischen
Speckes Trichinen gefunden Das Fleisch wurde für den
menschlichen Genuß polizeilicherseits unbrauchbar gemacht

Or E Heute Morgen schon um 8 Uhr lag
auf dem Steg ein Mann in total trunkenem Zustande wel
cher durch die Polizei aufgehoben in Polizeigewahrsam
transportirt werden mußte

Or E Vorgestern Mittag wurde dem Kaufmann
K von einer unbekannten Frauensperson welcher er in sei

nem Laden mehrere Stücke Zeug vorgelegt hatte ein Stück
von über 40 m Länge entwendet Die Diebin hatte es
verstanden auf sehr schlaue Weise das Stück verschwinden
zu lassen und merkte Herr K den Diebstahl erst als die
Frau verschwunden war und er die Stücken wieder ordnete

In unserem Nachbarorte Giebichenstein ist in
der Nacht vom 2 zum 3 d Mts der am dasigen Ge
meindehause Burgstraße Nr 1 befindliche Standesamts
kasten gewaltsam aufgebrochen und von drei darin hängenden

Aufgeboten das des Arbeiters Z und der unverehelichten
Arbeiterin T daselbst herausgerissen und mit fort genommen
worden Ermittelungen nach dem Thäter dieses gemeinen
Vergehens das nicht ohne Absicht geschehen sein kann sind
sofort angestellt

Civilstand Meldung vom 4 März
Aufgeboten Der Lohgerbereibesitzer A Fritzfche

Fischerplan 1 nnd E Westfeld Dölau Der Glaser
meister F Mende Schützengasse 1 und L Schütze Hospi
talplatz 2 Der Agent O Rulf Langegasse 32 und
P Blume Taubengasse 16

Geboren Dem Buchbindermeister O Bürger eine T
gr Steinstraße 14 Dem Handarbeiter F Standop
ein T Mühlberg 1 Dem Eiseubahnbüreau Asstslent
E Schubert eine T gr Brauhausgasse 27 Dem Mu
sikus E Schweißer ein S Jägergasse 1 Dem Kauf
mann A Strunz ein S an der Raffinerie 8 Dem
Maurer O Thielemann eine T gr Märkerstraße 19
Dem Schneidermeister H Henz ein S Martinsgasse 7
Dem Bahnarbeiter O Müller ein S Bechershof 2

Gestorben Der Galanteriewaarensabrikant Friedrich
Krause 70 I 7M 28T Marasmus Klinik Auguste
Schönig 23 I 1 M 10 T Lungentuberkulose Klinik
Des Fuhrmann A Müller Ehefrau Karoline geb Schwerdt
seger 45 I 4 M 3 T Herzfehler Sophienstraße 15
Der Kreis Sekretär Moritz Barth 57 I 2 M 21 T
Nervenschlag Leipzigerstraße 99 Die Wittwe Marie
Sophie Ohme 76 I 3 M 22 T Lungenentzündung
Oberglaucha 9 Des Handarbeiter H Werner S Karl
1 M 16 T Pneumonie Ackerstraß 3a Des Restau
rateur G Losse S Gustav 2 M 11 T Krämpfe Rath
hausgasse 10

Giebichenstein Meldung vom i März
Geboren Dem HandarbeiterW A Thomas ein S

königl Domaine Dem Fabrikschmied Eh F Max eine T
Brunnenstraße 11 Dem Handarbeiter F A Reichardt
eine T Angerstraße 4 Dem Maler E M I Kum
mer ein S Brunnenstraße 12

Gestorben Des Maurer F Richter S 6 M 19 T
Krämpfe kl Breitenstraße 14 Des Arb F E A Max
S 6 M 2 T Krämpfe Advokatenstraße 8

Meldung vom 3 März
Aufgeboten Der Handarbeiter H O Sprotte und

F H Eisfeld Giebichenstein und Halle
Geboren Dem Maurer A Schulze eine T Burg

straße 33 Ein unehel S Reilstraße 34 Dem
Handarbeiter I G Zschiesche ein S Angerstraße 1
Dem Tischlergesellen F E Bönicke ein S Reilstraße 24

Gestorben Eine unehel T 5 M 1 T Krämpfe
Brunnenstraße 3 Ein unehel S 1 M 13 T Krämpfe
Reilstraße 27 Des Handarbeiter A Appenroth S
9 M 3 T Krämpfe Uferstraße 2 a

Meldung vom 4 März
Geboren Ein unehel S Böckstraße 3
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Schiffschleuse bei Trotha am 4 März Abends am neuen
Unterhaupt 2,78 am 5 März Morgens am neuen Unter
haupt 2,76 Meter

/z12 H Osnöralpr Dom
Sprechsaal

Als Illustration für die Unverschämtheit jetziger Bettler
und Landstreicher diene folgender Fall der sich am vergangenen
Sonnabend ereignet hat

In die Restauration des Herrn O kam in der Mittags
stunde ein junger Mensch und bat um etwas Essen er hätte
Hunger und den ganzen Tag noch nichts genossen Da die
Tischgäste fertig mit speisen waren bekam er einen Rest Kar
toffelbrei mit brauner Butter und einigen Stücken Leber jeden
salls ein köstliches Essen für einen Menschen der Hunger hat
Aber was mußte ein Herr der zufällig auf den Flur hinaus
ging wo man dem Bettler seinen Platz angewiesen hatte sehen
Der Schlingel schüttete den Inhalt des bekommenen Napfes auf
den Nurboden hin und als der erstaunt Zusehende wieder
hineinging um den Wirth herbeizuholen war der Bursche in
zwischen über alle Berge Ob er noch etwas Besseres erwar
tet hatte

Uebersicht der Witterung am 4 März 8 u Morg
Während in Nordosteuropa bei wenig verändertem

Barometer die Temperatur erheblich zugenommen har sind
im Kanal und in Centraleuropa Barometer und Thermo
meter bei ruhiger vielfach nebliger Witterung gleichzeitig
gestiegen in ganz Deutschland außer kleinen Gebieten im
Süden und Rordosten herrschte schon am Morgen gelindes
Thauwetter Nordwestlich von Schottland ist ein tiefes ba
rometrisches Minimum aufgetreten welches von Irland bis
Südnorwegen eine warme stürmische südwestliche Luftströ
mung hervorgerufen hat

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Donnerstag 6 März Neues Theater Romeo und

Julia Altes Theater Hcctor Ein Ehemann
vor der Thüx Die Hanni weint der Hannsi lacht
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Neueste Gavotte f Pianoforte

UW Preis 1 2V MIZu haben in allen Musikalienhandlungen
Ebenso empfehle

Hermes Marsch
AyrtenMthen

Nax Hoestler
Nach Auswärts bei Einsendung des

Betrages in Marken kianv

äoppöltAslirsu/tv x tsutirts
von L ligps in Dissäsu und

von Nk 825 Än

v l euiicli I six A 8eMeI Xsiti
von Nk 495 an

in taäsllossll I xsmplg rsn I Ädrllcxrsissir
unter U Iu MIlriKvr KisrAntle

dsi

k VorvtAsvIi NusiMr
Lalle llkelinstritsse 5

Meinen werthen Kunden und
einem geehrten Publikum zur
Nachricht um den vielen Nach

fragen zu genügen habe ich von jetzt an auch
Hüte für Herren und Knabe zugelegt u
empfehle solche bei vorkommendem Bedarf zu
sehr billigen Preisen Achtungsvoll

Nachfolger

Halle a/S Schülershof 9
7 Stück Lachtauben u i schöner gelern

ter Dachshund zu verk kl Sandb 16 II r
Karlstr 4 II zu verk Sopha Tische

Schreibpult 2 Bettstellen Schreibsekret
Kommode Federbetten antik Spiegel

Montag den 10 März v Nachmit
tags 1 Uhr versteigere ich im Auetious
lolale des köuigl Kreisgerichts versch
Möbel 1 Packet Bettfedern 1 Dezimal und
1 mefs Balkenwaage 2 Bierapparate 3 eis
Handpumpen 1 Partie Ventile Druckmesser
Schlösser mit Schlüsseln n s w

IZRstv ger Auc tions Commisfar

Sonnabend den 8 März e Bormit
tags 11 Uhr versteigere ich hinter der
Landwehr 3b eine Drehbank

ZZtLte ger Auctions C ommisfar

FF,/
45 8

Aviu ueker 40 Li oü /ueker tk 48 H
Pflaumenmus 25 Schweizer

Limburger Meckleub und
kleine Harzläse

empfiehlt

O t FFam Ste
Briquettes und Preßtorf

liefert in Fuhren namentlich für Händler zu
den billigsten Preisen

L Krosfe Oberglaucha 27
Die Essig Fabrik von

Dachritzgasse 7 empfiehlt ihren
pro Liter zu 30 und 15

Gr Spitz jährig verk gr Schloßg 7a
Billig verk selbstgef 2thür Kleiderschr

pol Glasaufsätze kl Küchenschränke
H e rmannstras ze 8 an den Bockshörnern

Ei Schaufenster
und eine hölzerne Drehbank

billig zu verkaufen Spiegel gas se 13 1 Tr
Am 7 d M Nachm 3 Uhr soll im Gast

Hof zum Mohr hier ein großer gelber Hund
auctionsweise verkauft werden

Dorfgericht Giebichenfteiu
Wohlschmeckendes Hansbackenbrod für

1 34 M Bäckerei Böckstraße 14

Bekanntmachung
Ich mache dem geehrten Publikum und Herrschaften von Halle

bekannt datz ich von Z i sss Ä G Mär ab alle Markt
tage mit einer Fuhre gutem reinem Landvrod auf hiesigem Wochen
markt anwesend bin und liefere für 3 Mark 38 Pfd nur schöne
Waare Bitte um gütige Beachtung Kenntlich an Firma

Mühlen und Bäckermeister zu M

Das Weinlager im 11soll wegen baldiger Uebergabe des Geschäfts verkauft werden
nnd wollen sich Reflektanten gefälligst an den Oberkellner
des Hötels wenden

AFSKrt AFziKssiii Von W Brüderstraße 13 empfiehlt
gut gearb 2 thür mahag u btrk Kleidersekretäre 15 O Pol Kleiderschränke 9 A
Kommode 7 O Rohrstühle 1 O 2 thür Küchenschränke mit Glasaufsatz S O
starke Bettstellen 3Vz Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke und alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

IküriilZsr nustkkrdsrsi WoiMs
Immer mehr

Gelegenheit zu Ersparnissen bietet unsere Anstalt durch gutes Umfärben chemische
Reinigung it Färberei von Sammeten Federn nnzertrennten Kleider
kl Ressort Färberei von Lederhandschuhen

Gütige Aufträge vermittelt unentgeltlich

Leipzigerstr WZ

N Bekanntmachung
Trotz bereits schon eingelegtem Proteste erklären die Vorstands und Gesellen Ausschußmit

glieder der Bäckergesellen die Bäcker Innung welche Herr Emanuel repräsentirt noch
deren ernannte Kommisston

nicht für berechtigt noch kompetent
sich in Krankenkassen Angelegenheiten einzuschieben und zu mischen Für diese Angelegenheit
sorgt gewissenhaft der Vorstand der Gesellen Der hochlöbl Magistrat hat sich früher
ebenso ausgesprochen

Der Borstaud und die Ausschußmitglieder der Krankettkasse

der z
Donnerstag den 6 März

e v KMder Herren
Ußw isolier 8 M 6 6r Kömaäa II Lruellußr

Sänger des Leipziger Schützenhauses

Anfang 8 Uhr Kassenpreis 50 HBillets drei Stück 1 sind bei den Herren Steinbrecher H Jasper am
Markt und Herrn Spierling Leipzigerstraße zu haben

Freita g den 7 M ärz dritte s Concert
Frauen Berein zur Armen und Krankenpflege

Wissenschaftliche Vorträge zum Besten des Vereins im Saale der Volksschule
Neue Promenade 13

V Vortrag Donnerstag den 6 d M Abends H Uhr
Herr Professor it k Z t,Z i6 käMe äer kvümssalles kulws II

uuä XBillets zu diesem Vortrage sind für 1 in der Buchhandlung der Herren
Schrödel Ak Simon Marktplatz 23 zu haben Die Abonnementsbillets sind am
Eingang des Saales vorzuzeigen die Einzelbillets abzugeben

Um pünktliches Erscheinen wird freundlich gebeten

Magdeburger Sauerkohl Schnittboh
neu ff Gel6e Aal ger Aal hochfeine
frische Bratheringe sowie alle feine Wurst
Waaren tägl frisch gekochte Zunge empfehlen

gr Mrichstr 27
gr Klausstr 38

Kommoden mit u ohne Glasaufs Stühle
Küchenschränke ovale Tische billig zu verkaufen

Carl Tnbandt Sophieustr 32

Hntfabrik

t/t SA
Werkzeuge und Wcrkzeugmaschiuen von

Eisen Stahl und Messing jeder Art werden
gewissenhaft und billig reparirt bei

S Knap pe Geiststraße 37

Schlosser Arbeiten
jeder Art werden billig angefertigt bei

S Knappe Geiststraße 37

Buchführung
Unterzeichneter giebt praktischen Unterricht

der dopp Buchführung Zeit beliebig
Hedwigstraße 11 II, hinter d Margarethenstr

Weber Kaufmann
Ein Obersekund wünscht in allen Schul

fächern Nachhülfestnnde zu ertheilen Gefl
Offerten unter O 41 in d Exp erbeten

GWD Wige
Einem geehrten Publikum vornehmlich mei

ner werthen Nachbarschaft theile ich hierdurch
ergebenst mit daß ich mein Geschäft auch nach
vem Tode meines Mannes in unveränderter
Weise fortsetze und bitte ich das mir in so
reichem Maße geschenkte Wohlwollen auch in
Zukunft zu bewahren

VeM MZNN NGItZLG
gr Steinstratze 49

Erste Amerk Glanz Wasch u Plätt
Austalt nur einzig in ihrer Art empfiehlt
sich den geehrten Herrschaften zu den billigsten
Preisen Wäsche wird von uns abgeholt und
zugeschickt Augustastr 4 I v 1 April ab
Herrenstraße 9 I

Kleider werden billig und modern
ang efertigt Taubengas se 3 Par t

Unterberg Nr 7 empfiehlt feine neu
n elegant eingerichteten Restaurations
Lokalitäten

Getrag Wäsche Herren Damen und
Kinderkleidung k Fr Noack Geiststr 46 p

Meyer s Couverfations Lexicon
3 Auflage wird zu kaufen gesucht

Adressen unter R St wolle man gefälligst
in der Exped d Bl abgeben

LehrliugS Gesuch
Ein Sohn rechtlicher Eltern findet sofort

oder Ostern als Lehrlinq Unterkommen in
dem General Agentur Büreau einer Ver
sicherungs Gesellschaft Selbstgeschriebene Off
un ter 14 in de r Exp d Bl niederzul

Ein Lehrling von hier zu Ostern gesucht

von 5 I Iltllni 5GuMahl Werkzengfabr
Landwehrstraße 12

Einen Lehrling suäst
A Feige s Buchbinderei Barfüßerstr 1 7

Einen Lehrling sucht
C Hennicke Lackirermstr alte Prom 26,1

Einen Klempnerlehrling sucht zu Ostern

ÜMl 8MU ÄndwehrSr 5
Ein Mädchen zum 1 April für Hausar

beit gesucht alter Markt 15

Lehrlingsgesuch
Ein Lehrling findet in meiner mechanischen

Werkstatt Ausnahme

C Berger Grünstraße 3
Tücht Mädchen find n hier n außerhalb

Stellen Aeltere Wirthschaften sucht Stelle
durch grau Lindermann Dachritzgasse 9

Eiu Dienstmädcb sos ges Schmeerstr 10

I Arbeiterinnen fürs t ut
suchen

t/o

I

Junge Damen
welche das erlernen wollen
werden noch angenommen bei

Ma rie Lo lz gr Stein str
Im Weisznähen Sticken Zeichnen

Häkeln u Stricken w gr Unterricht erth
Junge Mädchen können sich melden bei

Frau Herrmann Harz 10 i Hof
Ein ordentliches Mädchen für Küche uud

Hausarbeit wird zum 1 April gesucht
A Bnschmauu Mühlweg 42

Ein Mädcheu von außerhalb wird zum
1 April gesucht Barfüßerstr 4

Ein ordeutl reiul Mädcheu zuverlässig
für alle häuslichen Arbeiten 1 April gesucht

Breitestratze 32 im Laden
Ein Dienstmädchen per i April gesucht

Leipzigerstr 1
1 ordentl fleißiges Dienstmädchen wird

zum 1 April gesucht Schmeerstraße 24 2 T

500 Thlr werden gegen Hinterlegung von
20facher Sicherheit event auch Einräumung
bester Hypothek vou einem soliden Geschäfte
manne und Hausbesitzer auf bestimmte Zeit
zu leihen gesucht durch

G Reinhard Harzgasse 5

polytechnische KMMt
Extrasitzung Donnerstag d 6 März

Abends 8 Uhr im Hötel zur Tulpe
Berathung über die Gewerbeschnlfrage

Zahlreiches Erscheinen der Herren Mit
glieder sowie Einführen von Freunden welche
sich für diese Frage interessiren wird dringend

gewünscht Der Vor stand
IlMä 6rk6r U6i8t6r V6r6iii
Freitag den 7 März Abends 8 Uhr

in der Tulpe
Die frauzösische Revolution Fort

seiznng von Hrn Archidiak tÄnne
Stadt Theater

Donnerstag den 6 März 1879
15 Vorstellung im 5 Abonnement

Auf allgemeines Verlangen zum 14 Male

Lustspiel in 5 Acten von L Arronge

Neues Theater
Donnerstag den 6 März

XX ÜWjMittUM
Reinecke Dame Kobold Ouv
Riemenschneider Juliuacht Symphonisches Ge

dicht neu
Rheinberger Wallensteins Lager u Kapuziner

predigt

L v Beethoven Symphonie Nr 2 v äur
Svendsen Zwei isländ Melodien f Streich

orchester

Nicolai Ouv Die lustigen Weiber v Windsor
Billets 3 St 1 sinv vorher bei den

Herren Steinbrecher H Zasper am Markt
Poststr 9 und Leipzigerstr zu haben

Anfang 8 Uhr Entrse a d Kasse 50
W Halle Swdtmusikvirektor

55u Äen l e
Donnerstag den 6 März Humorist Ges

sangs Coneert

Für den Juseratentheil vn Wiwortlich
M Uhlemann w Hall

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrnckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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